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Zn t e l l i g e n z ' B ! 6 r c
für die Oberamts - Bezirke

TWngen,Rotte»biirg, Nagold, Horb und Herrenberg.

Im Verlag der S -chramm ' schen Vuchdruckerer.

' Nro. loi . Montag dm 19. December 1325.

<Z- Mit Ablauf dieses Monats geht die Pränumeration auf das Jntclligcnzbkatt

zu Ende ; die Nedaction nimmt daher Veranlassung , sich auf die in Nro . 104 des

vorigen Jahres gemachte Bemerkung zu beziehen , und zugleich die resp , Abonnenten

zu ersuchen , ihre Bestellungen bald zu »rachen.

Für amtlich bezogene Blatter ist der Preiß 1 fl . Zo . kr . , für nicht amtliche hin¬

gegen 2 fl . ; Abonnenten ln der Stadt und Umgegend erhalten dasselbe ebenfalls zu

1 fl . 50 kr . , wenn solches abgeholt wird ; ist e« jedoch ins Haus zu bringen, , so sind

20 kr. Austragerlohn beizulegen.
Redaction des Intelligenz - Blatts.

Ernst Eifert.

1. G . meinsKaftliche Oberamrliche
Verfügungen.

11. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (Ausfchreiben ins Amt .)

AuS dem Intelligenz - Blatt und den weitern

speciellen oberamtlichen Anordnungen wegen

der bevorstehenden Wahl eines ständischen Ab¬

geordnetem ist de » sammtlichen DrtS - Vor¬

stehern bekannt , daß am nächsten 2 ? . Decbr.

die Wahl einrSReprasentantenvon dem Ober-

amtsbezirk Tübingen für die nächstfolgenden
( Jahre vor sich gehen wird.

Nachdem nun die Verzeichnisse der Wahl-

rnan -ier eingekommen sind , so wird in Bezug

auf die Wahl selbst insbesondere noch Folgen¬
de- verordnet:

Die Wahl geht am 29 . und Zg . Decbr . ,

je Morgens 9 Uhr und Nachmittags 2  Uhr

vor sich , und die Wahlmanner haben sich

dabei in folgender Ordnung einzusinden r

Donnerstag
Morgens ^ 9 Uhr

non
Lttt -nburg
Altenriech
Bebenhausen
Degerschlacht
Derendingen
Dettenhausen
Dbrnach
Dußlingen.

Am Freitag
Morgens zz Uhr

von
Kusterdingen
Lustnau
Mahringen ,
Nehren
Oferdingen.

:n 29 . Decbr.
Nachmittags HTUHr

von
Gnibel
Gdnningen
Haslach
Jettenburg
Im .imhausen
Kilchberg
Kirchrr .tellinSfurth.

en Zy . Decbr.
Nachmittigs Z2 Uhr

von
Pfrondorf
Nvm .ueisbach
Rübgarten
Schlaitdorf
Sikenhausrn
Walddvrf
Wankheim
.Weilheim.
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Sammtlichei « Wahlmännern ist , wennie» noch nicht geschehen, ihre Ernennungbekannt zu machen , und ihnen zugleich auf.zugeben , daß sie alle persdnUH zu erschei¬nen haben , weil sie sonst noch einberufenwerden müssen , wenn die erforderliche Zahlvon Wahlmännern nicht erscheinen würde;doch können die , durch Dienstverhältnisseetwa verhinderten Wahlmanner sich von
Bevollmächtigten vertreten lassen , welcheaber eine von dem Bevollmächtiget : Unter¬zeichnete Dollmachtsurkunde vorzuweisen»übrigens den Stimmzettel unter Bemerkungder Person , in deren Namen sie stimmen,selbst zu unterzeichnen haben.

Damit sich Niemand mit der Unwissen¬heit entschuldigen mbgc , haben sich dirOrts . Vorstände Jnsimiations - Urkundenvon jedem Wahlmann zu verschaffen , unddiese selbst mit -ubringen . Die Abstimmunggeschieht durch Stimmzettel , wozu die For¬mularien am Ende künftiger Woche durchdir Amtkbvten ausgesendet werden werden.— Daß die mit der Leitung und Beur¬kundung des Wahlzeschäfts beauftragten
Personen nicht als Abgeordnete zu derStände - Versammlung gewählt werdenkönne » , enthält der §. 19. der Instructionvon 1919 , daher werden solche hier bekannt
gemacht . Es sind rühmlich für die Wahlin der Stadt:

HerrStadtschultheiß Vierer , HerrNalhS-schrriber Laupp als Aciuar , die HerrenStadtrathe Kcmmlcr , Fehlcistn und Bo¬
zenhardt,sodann der HercVürgerauSschuß-Lbmann Arnold , auch Herr Conditvr
Schweickhardt;

«nd für das Amt:
Herr Rathsschreiber Laupp als Aktuar,sodann die 4 ersten Mitglieder der Amts-Versammlung , nämlich die Herren Schult¬heißen von Gbnningen , Schlaitdorf , Kir-chentclliusfürth und Altenburg , und dieObmänner der Bürgerausschüsse vonDußlingen und Gbnningen , als der bei¬den h'ochftbestcuerten Amtsorte,bestimmt.- Diese kdnnen also nicht als Abgeordnete

gewählt werden , waS den Wahlmännernnoch ausdrücklich erbffnet werden muß , sowie überhaupt die in diesem Ausschreibenenthaltenen Vorschriften genau einzuhaltensind.
Den 17 . Decbr . I32Z.

K. Oberamt.
Regierungsrath Kern.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. ( Schulden - Liquidation . )lieber das Vermögen des Kiefers Joh . § ri»derich Entenmann , von Tübingen , hat dasKönig !. Lberamtsgericht dahier durch De,cret vom 22 > Oktbr . d. I . den ConcurS er¬kannt , und zur Liquidation der Forderun¬gen der Gläubiger und zur Ausführung ihresVorzugsrechte auf

Montag den 2Z. Januar 1326Termin angesezt.
Es werden daher sämmtliche Gläubigesdes Entcnmann ausgesordert , an gedachtemTage Nachmittags 2 Uhr in Person ödesdurch hinlänglich Bevollmächtigte in derOveramtsgerichts - Canzlei zu erscheinenund ihre Forderungen und deren Rechte ge-hdrig darzuchun , widrigenfalls sie durch dasam Ende der Verhandlung auSzusprcchcndePraclusiv - Erkenntnis ; von der gegenwärti¬gen Concursmasse ausgeschlossen werden.Den 15. Lec'or . 1325.

K . Obrramtsgericht.
ebei. Schmid . .

Tübingen. (Bürgschafts - Aufkündi¬gung .) Da der Wittwe des Andreas Heu»sel , Schusters in Lustnau , nicht bekannt ist,für wen und gegen wen ihr verstorbenerMann Bürgschaft geleistet habe , so hat sieuln gerichtliche Bürgschafts - Aufkündigunggebeten . Es werden daher diejenigen , ge,gen welche sich gedachter Hsusel verbürgthat , hiermit aufzefordcrt , ihre Forderun¬gen anfzukündigen und einzuklagen , wi¬drigenfalls alle dem Heusei und seinen Er,den zustehen - en Einreden bei Kräften bleiben.So beschlossen im K. O 'oeramtsgerichieDen 16. Decbr . 1325.
Hufnagel.
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Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . ( Mundtodt - Erklärung . )

Da der ledige und blinde Andreas Euting,
in Haiterbach , ein verschwenderisches Leben
führt , so wird Jedermann gewarnt , dem¬
selben ohne Genehmigung seines Pflegers
zu borgen oder ein anderes Rechts - Geschäft
mit ihm einzugehen , widrigenfalls solches
ungültig sepn würde.

Den 12 . Decbr . 1825 .
K . Oberamksgericht.

H offacker.

Cameralamt Tübingen.
Tübingen . ( Heu - und Stroh <Lie-

ferungs - , auch Haber - Beisuhr -Akkord.)
An dem künftigen^

Freitag den 2Z. dieses,
Vormittags io Uhr , wird über die Liefe¬
rung des Bedürfnisses an Heu und Stroh
für die in dem nächsten Frühjahre auf die
Beschälplatte in Ofterdingen kommenden
Hengste in der Cameralamtsstube auf dem
Pfleghofe dahier ein öffentlicher Abstreichs-
Akkord vorgenommen werden.

Auch wird zugleich die Beisuhr von
600 Schfl . Haber von den diesseitigen herr¬
schaftlichen Fruchtkästen in den Königlichen
Leib - und Hofstall in Stuttgart , im Ab-
slreich verakkordirt werden.

Den 16. Decbr . 1825.
K . Cameralamt.

Cameralamt Lustnau.
Lustnau . Die Unterzeichnete Stelle

wird
Mittwoch den 23 . dieses Monats,

Morgens 9 Uhr, in dem Cameralamtsgebäude
dahier , die Lieferung an Heu und Stroh für
die im Frühjahre 1826 auf die Beschäl¬
platte nach Lustnau kommenden Hengste,
ss wie die Herbeiführung des zur Plant»
rung der Platte bendthtgten Kieses im Ab,
streich verakkordiren.

Den 10 . Decbr . 1825»
Cameralamt.

Cameralamt Rottenburg.
R 0 ttenburg . Die Unterzeichnete Stelle

wird bis Donnerstag den 22 . dieses , Vor¬
mittags 10 Uhr , über die Lieferung des
im nächsten -Frühjahr für die — auf die
Platte nach Rottenburg kommenden Beschäl»
Hengste erforderlichen Heu und Strohes
einen Abstreichs .Accord vornehmen , welches
hiemit bekannt gemacht wird.

Den 1Z. December 1825.
K. Cameralamt.

Cameralamt Horb.
Horb . ( Nochmalige Verpachtung der

Staats . Domaine Wcihcrhof .) Die unterm
Z0. vorigen Monats vorgcnommcnc Ver¬
handlung über die Verpachtung der Staais»
Domaine Weihcrhof , wurde nicht geneh¬
migt , sondern eine Wiedcrverpachtung »der¬
selben befohlen , wozu man

Samstag den 7. Jan . 1826
bestimmt und die Pacht . Liebhaber einlabct,
sich an diesem Tag , Vormittags 10  Uhr,
in der Cameralamts . Kanzlei zu Horb ein»
zufinden . Die Beschreibung dieses bedeu¬
tenden Gutes ist in Nro . 89 - 90 . und 92 .
dieser Blätter , vom 7. 1 t . und 13 . Novbr.
enthalten , worauf man sich auch in Be¬
ziehung auf die Pacht - ZulässigkeitS - Erfor¬
dernisse bezieht. Zur bffentlichen Kennlniß
gebracht den 17. Decbr . 1825 von dem

K. Cameralamt Horb.
Altheim . ( Stroh - und Frucht - Ver¬

kauf . ) Unter der hiesigen Herrschaft!. Z; ,
hend . Scheuer werden

am Samstag den 24 . d. M.
ungefehr 15  Fuder Sommer , und Winter-
Stroh , auch etwas schwache und Grdzelfrucht
gegen baare Bezahlung Partienweise ver¬
kauft werden . Der Aufstreich wird Mor¬
gens um 9 Uhr eröffnet werden.

Den 15. Decbr . 1825.
K. Cameralamt Horb.

Beben Hausen. (Haus « und Güter,
Verkauf . ) Aus der Vermögens «Masse de»
Zimmermanns Kaiser dahier , werden
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am 1§. Januar js26.
Vormittag » 10 Uhr

nachstehende Gebäude und Gürerstücke , ent,weder einzeln oder im Ganzen , im bffcnt-lichen Aufstreich verkauft , als:
Liegenschaft:

einzweistockigtes Wohnhaus , welche » füg¬lich in zwei Thcile abgetheiit werden kann ;das vordere Haus steht an der Straße nachBdbüng -n , und es kann darin » jede » Ge¬werk getrieben werden ; es enthält zwei
heizbare Zimmer , mehrere Kammern und
Stallungen , ist aber noch nicht ganz aus.gebaut ; da » Hintere Haus ist für einen
Hanbwerksmann tauglich , welches eben¬falls zwei heizbare Zimmer , mehrere Kam.mecn , Stallung und Keller hat,

neben diesem Gebäude steht ein neu ge¬
baute » LLasch . und Back - Haus,
nicht weit entfernt steht eine große Scheureim - Stallungen eingerichtet , weiche inzwei Theile getheilt werden kann,
zum vorder « Theil des HauseS kann der8le Theil vom großen ehemaligen Herr-

schaftskeller gegeben werden.
Garten.

Der Garten neben dem HauS 1^ Vrtl.im Meß , kann auch in 2  Theile getheiltwerden.
Die Verkaufs - Verhandlung , wozu die

Liebhaber eingeladen werden , geschieht indem Kaiser ' schen Hause.
Den 16 . Decbrr 1825.

Walfengericht.
Dühl . ( Schloßwirthshaus -Derkauf . )Auf Anordnung der Unterzeichneten Stelle,und aus Veranlassung der Z minderjährigenKinder wird hiemit das Schloß zum Ver¬kauf auSgeftzt.
Das SchloßwirthshauS besteht in zweigroßen sehr geräumigen Kellern , ein Wein-und ein Bierkcller , eingerichtete Bierbrau¬

gerechtigkeit , Brandweinbrennrrei , Hackge-
rcchtjgkeit . Taxfreie Tanzgerechtigkeii . Im
zweiten Stock befindet sich die große Wirths-stube , 2  Neben - Zimmer , nebst einer be»
sondern sehr geräumigen heizbaren Wohn»

stube und Neben - Zimmer . Eine gut eiu-Ängerichtete Küche nebst 2 Sp - iSkammern.
Zu , ober » Stock befindet sich der großeTanzsaal nebst 7 Zimmern , wovon 2  heiz,bar sind . Es sind auch in diesem Schloßzwei Fruchtbdden worauf wenigstens 800Scheffel Frucht aufbewahrt werden kbnnen.

Eine besondere gut gebaute Scheuer,nebst einem Rindvieh - und einem Pferd-Stall ; und noch ein besonderer Pferd - Gast-
Stall . , 'Ungefähr ein Morgen Wurz - und Gras¬garten am Schlosse gelegen . Das Schloß,
wirthshaus liegt an der frequenten Landstraßezwischen Tübingen und Rvttcnburg . Die
KaufSliebhaber kbnnen diese Gegenständetäglich in Augenschein nehmen , und sichbet dem Schultheiß und Waisengericht alldaüber das weitere erkundigen.

Es wird der Lag zu dieser AufsircichS.Verhandlung auf
Dienstag den 10 . Januar 1826

festgeftzt , und hiemit die Liebhaber ein-
gcladcn , sich an diesem Tage Nachmittag«1 Uhr in dem hiesigen Schlvßwirkhshaufeeinzufinden.

Den 11 . Decbr . 1825.
Waiftngerlcht alldg.

Walddorf.  Oberamtsgerichts Nagold.( Gläubiger - Aufruf . ) Christian Helder,
gewesenerChauffeeknccht , ist ' vor ungefährsWochen gestorben , und hat zu seinem gerin¬gen Lermdgen so viel Schulden hinterlas.sen , daß lcztere crsteres übersteigen , es wer¬den daher dessen Gläubiger aufgerufen , sichden 4 . Jenner folgenden Jahrs

Morgen « 9 Uhr
auf hiesigem Ralhhaus einzufinöen , ihre
Forderungen rechtlich zu beweißen , und sichwegen einem Nachlaßzu erklären ; die nicht
erfcheinendenGlaubiger haben zu gewärtigen,daß sie von dem Vermdgen ausgeschlossenwerden.

Am 5. Decbr . 1825-
Im Namen des Gemelnderaths

Schultheiß Gänßle.

Hietss  eine Beila - e.
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